
 

 

N I E D E R S C H R I F T  

 

 

über die 32. Sitzung des Ortsbeirates Dammheim  

am Dienstag, 14.08.2018, 

im Ortsvorsteherbüro Dammheim, 

Multifunktionsraum, Bornheimer Straße 4 

 

 

Beginn: 19:30 Ende: 21:43 

 



 

 

Anwesenheitsliste 

 

SPD 

  

Thomas Baumann-Federkiel  

  

Kerstin Braun  

  

Karin Herzog  

  

Carsten Pelzer  

  

Patrick Volz  

 

CDU 

  

Petra Bechtold  

  

Harald Fath  

  

Günter Herzog  

  

Hans-Peter Petatz  

  

Michael Theuer  

 

FWG 

  

Lothar Kappus  

 

Vorsitzender 

  

Florian Maier  

 

Schriftführer/in 

  

Lena Broßardt  

 

 

Entschuldigt 

 



 

 

Zu dieser Sitzung war unter gleichzeitiger Bekanntgabe der Tagesordnung 

ordnungsgemäß eingeladen worden. 

 

Damit bestand folgende Tagesordnung: 

 

 

 

 

T a g e s o r d n u n g  

 

Ö f f e n t l i c h e  S i t z u n g  

  

1. Einwohnerfragestunde 

  

2. Konzept zur Unterbringung und Betreuung von Menschen in prekären 

Lebenssituationen 

Vorlage: 100/252/2018 

  

3. Satzung der Stadt Landau in der Pfalz über die Benutzung von 

Obdachlosenunterkünften 

Vorlage: 300/143/2018 

  

4. Städtischer Grundbesitz; Veräußerung von Grundstücken im Baugebiet DH6 

„Alte Bahnhofstraße“ im Stadtteil Dammheim 

Vorlage: 230/333/2018 

  

5. Verschiedenes 

 

 



 

 

Ö f f e n t l i c h e  S i t z u n g  

 



 

 

Niederschrift des Tagesordnungspunktes 1. (öffentlich) 

 

Einwohnerfragestunde 

 

Es waren 5 Einwohner anwesend. Es kamen keine Fragen oder Anmerkungen auf.  

 

 

 

 

 



 

 

Niederschrift des Tagesordnungspunktes 2. (öffentlich) 

 

Konzept zur Unterbringung und Betreuung von Menschen in prekären 

Lebenssituationen 

 

Der Vorsitzende stellt Herrn Götz (Gebäudemanagement), Herrn Scholly 

(Ordnungsabteilung) und Herrn Scherer (Sozialamt) vor. Des Weiteren erläutert er die 

Sitzungsvorlage.  

Herr Scholly erläutert dem Ortsbeirat, dass im Gebäude der Speyerer Str. 26 Obdachlose 

untergebracht werden sollen, die schon längere Zeit obdachlos sind.  

 

Der Ortsbeirat wirft einige Fragen und Anmerkungen ein: 

 

- Was bedeutet „längere Zeit obdachlos“? 

  Wer länger als 1-2 Jahre obdachlos ist. 

 

- Was passiert, wenn Leute aktuell obdachlos werden? Kommen sie auch nach     

Dammheim? 

   Nein die Leute werden dann im Prießnitzweg untergebracht. 

 

- Wie viele Leute passen in das Gebäude im Prießnitzweg? 

   36 Leute 

 

- Wieso ist der Bedarf in Dammheim da? 

Das Gebäude in der Rheinstraße wird aufgegeben. Im Prießnitzweg sind die         

Sanitären Anlagen auf Dauer nicht zumutbar, da es dort nur Gemeinschaftsduschen- 

und Toiletten gibt. Im „Schwanen“ herrschen diesbezüglich gute Verhältnisse wie in 

keinem anderen Objekt in der Stadt. 

 

- Wieso ist ein Sicherheitsdienst erforderlich? 

Wegen der Flüchtlingswelle, damals wurde ein Sicherheitsdienst beauftragt. Dieser 

ist aber nicht mehr notwendig. 

 

- Wie werden die Obdachlosen betreut? 

Es gibt eine große Auswahl an Hilfe z.B. beim Jobcenter. Der Streetworker soll den 

Obdachlosen unter anderem bei den Anträgen helfen und sie motivieren. 

 

- In der Umgebung des „Schwanen“ wohnen Familien mit Kindern. Wenn die 

Obdachlosen Vorstrafen haben, ist es für die Kinder nicht mehr sicher. 

 

- In Dammheim gibt es kaum Infrastruktur, da es keine Ärzte und keine 

Einkaufsmöglichkeiten im Ort gibt. Für die Obdachlosen, die in der Mobilität 

eingeschränkt sind, wird das zum Problem werden. 

 Die Entfernungen zu Bornheim und in den Horstring sind mit dem Bus zumutbar. 

 

- Wie sollen die 7 Leute betreut werden? 

     Das Gebäude in Dammheim wird erst belegt, wenn eine Betreuung sichergestellt ist. 

Die Mittel dafür sind im Haushalt schon eingestellt. Sie sollen durch richtigen 

Wohnraum wieder an ein normales geregeltes Leben gewöhnt werden. Dafür ist 

dann auch ein Sozialarbeiter nötig. 

 

- Wird der Streetworker nur tagsüber kommen? Viele Obdachlose sind nachts aktiver. 

 Der Streetworker wird tagsüber kommen, aber man muss den Bedarf abwarten. 



 

 

 

- Die Obdachlosen könnten sich an das Leben im „Schwanen“ gewöhnen und nicht 

mehr ausziehen wollen. 

 

- Manche Obdachlose brauchen evtl. ein betreutes Wohnen. 

Dafür ist der Streetworker zuständig. Er schaut sich die Leute an und entscheidet wo 

sie untergebracht werden. 

 

- In der Umgebung des „Schwanen“ sind vier Weingüter ansässig, das könnte die 

Obdachlosen zu Alkohol verleiten. 

In der Stadt gibt es viele Supermärkte, die auch ein großes Angebot an Alkohol 

haben. 

 

- Ist die Unterkunft nur bis 2021 vorgesehen oder kann der Mietvertrag verlängert 

werden? 

Die Unterkunft ist nur bis 2021 vorgesehen, das ist aber im Moment noch nicht 

sicher. 

 

- Der „Schwanen“ muss dann in drei Jahren durch ein anderes Gebäude ersetzt werden. 

  Dem GML ist es möglich bis dahin eine andere Unterkunft zu schaffen. 

 

- Die Infrastruktur in Dammheim fehlt, zudem können Obdachlose ein Störendes und 

schlechtes Bild auf Dammheim werfen.  

    Man kann den Obdachlosen die Chance auf dörfliche Struktur vermitteln, wie z. B. 

Vereinsstrukturen. 

 

- Muss der Eigentümer noch zustimmen? 

     Es muss noch mit dem Eigentümer gesprochen werden, aber es wurde schon geprüft. 

Der Eigentümer muss außerdem triftige Gründe vorweisen, damit er ablehnen kann. 

 

Zusammenfassend sprechen folgende Gründe vom Ortsbeirat gegen die Unterbringung 

von Obdachlosen in Dammheim: 

 

- Am „Schwanen“ angrenzend wohnen Familien mit Kindern (Angst vor Obdachlose mit 

Vorstrafen, Drogenabhängige) 

 

- Die Angst, dass der Mietvertrag nach 2012 verlängert wird und Obdachlose langfristig 

untergebracht werden. 

 

- schlechte Infrastruktur (keine Ärzte oder Einkaufsmöglichkeiten im Ort) 

 

- Das Ansehen von Dammheim sinkt (schlechtes Bild durch Obdachlose) 

 

- Den Betrieben mit Verkauf (Weingüter) kann es schaden. 

 

- Zwei Standorte sind für den Streetworker unvorteilhaft. 

 

- Durch den „Luxus“ einer eigenen Wohnung richten sich die Obdachlosen evtl. im 

„Schwanen“ ein. 

 

- Dammheim ist seit 2016 überproportional belastet, die Bevölkerung ist beunruhigt 

und braucht Klarheit über die Dauer des Mietverhältnisses. 

 



 

 

- Die Raumkapazitäten in der Stadt –Prießnitzweg- sind ausreichend (36 Plätze stehen 

zur Verfügung, 19 sind derzeit belegt, durchschnittlich sind ca. 20 erforderlich). Es 

besteht keine Notsituation bei der Unterbringung. 

 

- Das Konzept zur Obdachlosenunterbringung in Dammheim wird auch von erfahrenen 

Fachleuten kritisch gesehen bzw. abgelehnt. 

 

- Es wird bezweifelt, dass eine Resozialisierung/Eingliederung von Obdachlosen auf dem 

Dorf eher gelingt als in der Stadt. Die negativen Folgen für das Dorf bzw. die 

Vorbehalte der Bürger sind jedoch greifbar.  

 

 

 

 

 



 

 

Niederschrift des Tagesordnungspunktes 3. (öffentlich) 

 

Satzung der Stadt Landau in der Pfalz über die Benutzung von 

Obdachlosenunterkünften 

 

 



 

 

Niederschrift des Tagesordnungspunktes 4. (öffentlich) 

 

Städtischer Grundbesitz; Veräußerung von Grundstücken im Baugebiet DH6 „Alte 

Bahnhofstraße“ im Stadtteil Dammheim 

 

Der Vorsitzende erläutert kurz die Sitzungsvorlage. 

 

Herr Fath wirft die Frage ein, dass der Grünstreifen am Rand der Grundstücke mit 

abgekauft werden müssen, aber die Käufer keinen Einfluss auf die Gestaltung haben? 

Herr Petatz antwortet, dass über 1/3 des Eck-Bauplatzes von der Stadt Landau 

vorgeschrieben wird und für den Eigentümer nicht nutzbar sein wird.  

 

 

 

 

 



 

 

Niederschrift des Tagesordnungspunktes 5. (öffentlich) 

 

Verschiedenes 

 

Herr Fath informiert den Ortsbeirat über zu machenden Heckenzuschnitt in der 

Speyerer Straße. An einer Hecke in der Schmiedgasse muss gemulcht werden. 

  

Frau Bechtold informiert den Ortsbeirat, dass ein Nußbaum in Richtung Friedhof 

zurückgeschnitten werden muss. 

 

Herr Volz informiert den Ortsbeirat, dass in der Dorfstraße trotz Parkverbot geparkt 

wird. Es muss öfter kontrolliert werden.  

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Die Niederschrift über die 32. Sitzung des Ortsbeirates Dammheim der Stadt Landau in 

der Pfalz am 14.08.2018 umfasst 5 Teilprotokolle. Sie enthält die fortlaufend 

nummerierten Blätter 1 bis . 

 

 

 

 

Vorsitzender 

 

 

 

 

Florian Maier 

 

 

 

Lena Broßardt 

Schriftführer 
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